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pd. Die Gemeinde Domat/Ems hat einen
bedeutenden Schritt zur Sicherstellung
einer sicheren und qualitativ hochwerti-
gen Trinkwasserversorgung unternom-
men. In Zusammenarbeit mit der Nach-
bargemeinde Tamins wurde ein Anschluss
an derenWassernetz realisiert. Das strate-
gische Projekt, das 2022 initiiert wurde,

wurde kurz vor Weihnachten erfolgreich
abgeschlossen.
Erich Kohler, Gemeindepräsident von
Domat/Ems, zeigt sich erfreut über die
Kooperation: «Wir freuen uns sehr über
die Kooperation mit der Gemeinde Ta-
mins. Damit konnten wir ein strategi-
sches Projekt zur Sicherung der Emser

Trinkwasserqualität und für die Erhö-
hung der Versorgungssicherheit erfolg-
reich umsetzen». Das Quellwasser aus
dem Gebiet Ried in Tamins deckt mittler-
weile 60 Prozent des Emser Wasserbe-
darfs ab. Zusätzlich wird die Wasserver-
sorgung mit einem Anteil von 20 bis 25
Prozent Quellwasser aus Domat/Ems
und einem Restanteil aus dem Pump-
werk Bagliel gespiesen. «Mit dieser neu-
en Ausgangslage kann das Pumpwerk
Plarenga nur zur Abdeckung allfälliger
Verbrauchsspitzen und zur Sicherung
der Löschwasserreserve eingesetzt wer-
den», erklärt die Gemeinde Domat/Ems
in einer Medienmitteilung.

Koordination mit Fernwärmeleitung
Der Leitungsbau für die Wasserverbin-
dung erfolgte zusammen mit dem Bau der
neuen Fernwärmeleitung von Domat/Ems
nach Tamins im gleichen Trassee: über die
Rheinbrücke von Tamins und unter der
N13 hindurch ins Gebiet Vial, wo das Ta-
minserWasser über eine Druckerhöhungs-
anlage in das bestehende Trinkwassernetz
von Domat/Ems gespiesen wird. «Die Kos-
ten für den Leitungsbau belaufen sich auf
rund 900 000 Franken», informiert die Ge-
meinde Domat/Ems.

Domat/Ems

ANSCHLUSS AN DAS
TAMINSER WASSERNETZ

IST REALISIERT
Seit dem 18. Dezember 2024 verfügt Domat/Ems über eine

zusätzliche Wasserbezugsquelle

pd. Wechsel an der Spitze des Branchen-
vereins Hotellerie Suisse Flims Laax Fale-
ra: Anlässlich einer ausserordentlichen

Generalversammlung wurde Hannes In-
gold, Direktor des «Me & All»-Hotels, zum
neuen Präsidenten gewählt. Er tritt die

Nachfolge von Christoph Schmidt an, der
nach zwölf Jahren im Amt und als Vor-
standsmitglied seinen Rücktritt bekannt
gegeben hat.
Hannes Ingold hat am 1. Januar 2025 die
Geschäfte sowie die Repräsentation des
Vereins übernommen. Adriano Frigo vom
«Haus am Waldrand» bleibt weiterhin Vi-
zepräsident.
Mit dem neuen Präsidenten steht der Ver-
ein vor spannenden Herausforderungen
und Chancen, die Region als touristische
Destination weiter zu fördern und nach-
haltig zu entwickeln.

HOTELLERIE SUISSE FLIMS LAAX FALERA:
HANNES INGOLDWIRD NEUER PRÄSIDENT

Im Präsidium des Vereins Hotellerie Suisse Flims
Laax Falera ist es zu einem Wechsel gekommen:
Christoph Schmidt (demissionierter Präsident),
Hannes Ingold (neuer Präsident) und Adriano Frigo
(Vizepräsident). Bild zVg

gische Projekt, das 2022 initiiert wurde, sches Projekt zur Sicherung der Emser e de o at/ s.


